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Geflügelter Nachwuchs im Opel-Zoo 
Jungvögel bei Weißstorch, Waldrapp und Schwarzkopf-Ibis 
 
Große Vögel, kleine Küken? Im Opel-Zoo hat es im Mai bei den Weißstörchen, Schwarzkopf-Ibissen und 
Waldrappen, die ebenfalls zu den Ibisvögeln gehören, Nachwuchs gegeben. Ihre Küken wachsen so schnell heran, 
dass einige von Ihnen schon nach wenigen Wochen beinahe so groß wie die Altvögel sind. 
 
Besonders gut können die Weißstörche bei der Aufzucht ihrer drei Küken beobachtet werden, die Anfang Mai 
geschlüpft sind. Die Altvögel stammen aus einer Auffangstation für verletzte Vögel, daher können sie nicht fliegen 
und ihr Nest befindet sich in der Anlage der Tiere am Boden. Wenn es so weit ist, werden die Jungvögel also allein 
den Weg gen Süden antreten. 
 
Ebenfalls dreifachen Nachwuchs haben die Schwarzkopf-Ibisse in der großen Freiflugvoliere. Sie haben hoch oben 
in den Bäumen ihre Nester, so dass man genau hinschauen muss, um die Jungen zu entdecken, die bereits am 8. 
Mai zur Welt kamen. Sie sind außerdem inzwischen so groß und schon ähnlich wie ihre Elternvögel gefärbt, dass 
sie vom Besucherweg aus betrachtet schon fast mit diesen zu verwechseln sind. Anders als ihre Eltern haben sie 
aber noch nicht die typischen langen, nach unten gebogenen Schnäbel, mit denen sie später auf der Suche nach 
nahrhaften Kleintieren und Insekten im lockeren Boden, in Löchern und Spalten stochern werden. 
 
Auch für die Waldrapp-Küken in der Freiflug-Voliere brauchen die Zoobesucher ein gutes Auge, denn die dunkel 
gefiederten Jungen sitzen in offenen Kästen mit ebenso dunklen Wänden, wo sie von den Altvögeln versorgt 
werden. Noch sind ihre Schnäbel und Köpfe ebenfalls dunkel und nehmen erst als ausgewachsene Tiere die 
charakteristische rote Färbung an. 
 

     
 
Die Kassen im Opel-Zoo sind von 9 bis 19 Uhr geöffnet. Die Besucher können bis Eintritt der Dunkelheit auf dem Zoogelände 
bleiben und es durch Drehtore verlassen. Der Opel-Zoo verfügt über mehr als 1.200 kostenfreie Parkplätze und ist gut mit dem 
ÖPNV erreichbar: Buslinien 261, X26 und X27. 
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